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Weiterbildung



Angebot

Bausteinspezifische Weiterbildungen
zu «Schulen für alle»

Zielgruppe: einzelne Schulteams

Vertiefungsangebote Schulleitende und 
Lehrpersonen (reguläres Kursangebot)

Zielgruppe: Einzelpersonen



3-Phasen-Prinzip

Input Erprobung Reflexion



Formate und Methoden

Vortrags-
werkstatt

Microkurs

Podcast

Hospita-
tion

Referat

Fall-
besprech-

ung

Projekt



Entwicklung

Dauer Bausteinentwicklung



Organisation



PHLU Kursprogramm ab 15. März 2024
QR-Code zur Fokusseite
«gelabelte» Vertiefungsangebote
zu Bausteinen

Ausblick



Buchbar März 2024 und Durchführung an Schule ab Oktober 
2024:

Verhalten
Design Thinking

Buchbar Oktober 2024 und Durchführung an Schule ab März 
2025:

Resilienzförderung
Grundkompetenzen Lesen und Lesen fördern

Bausteinspezifische Weiterbildung ab SJ 24/25



Zukunftskonferenz «Beurteilung bewegt»



Kritische Standortbestimmung Stärken, Schwächen
Erkenntnisse aus Sicht Wissenschaft, Wirtschaft, Schülerinnen und Schüler
Blick in die Zukunft
Empfehlungen
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Zukunftskonferenz «Beurteilung bewegt»



Medienmittelung 22.1.24
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Als zentrale Ergebnisse werden die folgenden drei Punkte 
in die weitere Bearbeitung einfliessen: 

1. Der Wunsch nach Fokussierung auf die Kompetenzen 
der Lernenden, beispielsweise anhand eines Rasters. 
2. Der intensivere Austausch mit den Akteuren an den 
Nahtstellen zur Volksschule (Betriebe, Gymnasien etc.), 
mit den Eltern und der breiten Öffentlichkeit, damit eine 
gemeinsame Sprache gefunden und das Vertrauen in die 
Schule gestärkt wird. 
3. Die Verhinderung von Wildwuchs und eine engere 
Begleitung bei alternativen Beurteilungsformen. 



Die wichtigsten Empfehlungen
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Politischer 
Prozess
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ENTSCHEIDUNGS-
GRUNDLAGEN FÜR 
STOSSRICHTUNG

MÖGLICHE
ZUKUNFTSZENARIEN

ENTSCHEID 
STOSSRICHTUNG

Regierungsrat

Projektleit-
gruppe

Projekt-
ausschuss

Baustein-
gruppen

Leitende 
Baustein-
gruppen

Co-
Projektleitung

Leitung DVS



Grund lagenbericht  
m it  Szenarien
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Leitende 
Baustein-
gruppen

Co-
Projektleitung

Leitung DVS

Grundlagenbericht
Kontext der 
Empfehlung

Drei Szenarien

Status quo Trend-
Szenario

Minimal-
Szenario

Extrem-
Szenario

Beschreibung 
Empfehlung

Planungs-
bericht

Rechtliche 
Grundlagen

Fragestellungen

Themen Fragen aus der weiteren Verarbeitung

Wissenschaftsbezug



Entscheidung  
Stossrichtung
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GrundlagenberichtKontext der Empfehlung
Drei Szenarien

Status quo

Tre
Szena

MinimalSzenario

S

Beschreibung Empfehlung

Planungs-bericht

Rechtliche Grundlagen

FragestellungenThemen Fragen aus der weiteren Verarbeitung

Wissenschaftsbezug

Regierungsrat



Alle Teilnehmenden der Zukunftskonferenz erhielten das 
Fotoprotokoll.
Schulleitende erhalten nach der Regiokonferenz das Fotoprotokoll 
mit skizziertem weiterem Vorgehen per E-Mail zur Kenntnisnahme 
zugestellt.
Das Protokoll bleibt in den Händen der Schulleitung.
Bei Bedarf erfolgen Informationen zur Zukunftskonferenz und zum 
weiteren Vorgehen an Schulteams mündlich durch die Schulleitung 
z. B. an einer Teamsitzung.
Die Dienststelle Volksschulbildung informiert über weitere 
Ergebnisse zu gegebenem Zeitpunkt.

Fotoprotokoll - Umgang mit den Ergebnissen



Die wichtigsten Empfehlungen
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Folgende Fragen für sich auf yopad beantworten, 
Stichworte notieren (Link im Chat)
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Öffentlichkeitsarbeit
Kinder, 

Jugendliche

Erziehungs-
berechtigte

Breite 
Öffentlichkeit

Abnehmende

• Set 1: Was sind die Ansprüche an eine gemeinsame 
Sprache? Was bedeutet dies für die verschiedenen 
Perspektiven?

• Set 2: Was sind Gründe und Ursachen für ein 
fehlendes Vertrauen in die Schule bezogen auf 
Beurteilung?

• Set 3: Welche Aspekte würden das Vertrauen in die 
Schule fördern?



Diskussion der Fragen im 
Breakout-Room.
Auf dem Padlet wichtigste 
Punkte der Diskussion 
festhalten
Pro Set sind unterschiedliche 
Breakouträume zuständig.
(Link im Chat)
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Öffentlichkeitsarbeit
Kinder, 

Jugendliche

Erziehungs-
berechtigte

Breite 
Öffentlichkeit

Abnehmende

Öffentlichkeitsarbeit



Welche Erwartungen haben wir bezüglich 
Beurteilen an die Regierung?

Wann empfinden wir, dass die Regierung 
unseren Rücken stärkt?
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Erwartungen Rückenstärkung

Link:
Padlet - 1 Minuten Bericht -
Regionalkonferenz 14.03.24

https://padlet.com/patrick_schmidt2/regionalkonferenz-vom-14-03-2024-idorrn252qb8qtt1


Kommunikation



Inhalt Zielgruppe Link
Info-Board 
Schulleitende 

Information zu übergeordneten 
Frage-stellungen und 
Bausteinmitarbeit 

Schulleitende Miro-Board - Schulleitende

Digitales Forum 
«Ideen in den 
Handlungsfeldern» 

Plattform für Anmerkungen, 
Bemerkungen, Tipps, … zur 
Entwicklung 

Schulleitende Miro-Board - Ideen zu 
Handlungsfeldern

Webseite DVS Informationen zur aktuellen 
Entwicklung

Alle Interessierten Schulen für alle - Kanton Luzern

Digitale Plattform 
«Schulen für alle» 

Umsetzung der Bausteine und 
«Schulen für alle»

Schulleitende,
Lehrpersonen, 
Bildungs-
kommissionen

In Bearbeitung

FAQ häufige Fragen rund um Themen 
von «Schulen für alle»

Alle Interessierten In Bearbeitung

Kommunikation

https://miro.com/welcomeonboard/WkhvWWZsRTlJaDdCV2ZtMElXU2RtUEE5blhJNmlzSnNCSVdOZk9mWFFlZ3hxbmpqazU2MnBKWTVZdnROeVV4QXwzNDU4NzY0NTQ0NzQ3MzEwNTIwfDI=?share_link_id=353834470150
https://miro.com/app/board/uXjVNjp51bA=/?share_link_id=764359313468
https://volksschulbildung.lu.ch/entwicklung/Schulen_fuer_alle


Gelerntes
Offene Fragen
Nächste Schritte an meiner Schule
Hinweise zur Weiterbildung

1-Minuten-Bericht

Link:
Padlet - 1 Minuten Bericht -
Regionalkonferenz 14.03.24

https://padlet.com/patrick_schmidt2/regionalkonferenz-vom-14-03-2024-idorrn252qb8qtt1


13.03.2024 2022-1388/14.3.24_Regiokonferenz "Schulen für alle"

https://volksschulbildung.lu.ch/entwicklung/Schulen_fuer_alle


Lohneinreihung und Vorhaben Revision Besoldungseinstufung

Trakt. 3 Regionalkonferenz 14.3.2024 

Human Resource Management für Volkschulen 



1. Auftrag DPE

2. Gesetzliche Grundlage Einreihung

3. Bestimmung der Lohnstufe

4. Besondere Berufsgruppen

5. Neueinstufung

6. Mögliche Themen der Revision

2

Vorgehen Lohneinstufungen



Die Personal- und Gehaltsadministration sowie 
Beratungsdienstleistungen für die Lehrpersonen werden von der DPE 
zur Verfügung gestellt. 

Das Lohnsystem der Lehrpersonen ist in der Besoldungsordnung und 
der  Besoldungsverordnung für die Lehrpersonen und die Fachpersonen 
der schulischen Dienste (BOL bzw. BVOL) geregelt. Gemäss § 6 Abs. 9 
BVOL erlässt die DVS in Zusammenarbeit mit der DPE Richtlinien für die 
Einreihung und Einstufung der Lehrpersonen. 

Die DPE setzt diese Vorgaben um und verantwortet die Abwicklung der 
Lohn- und Personaladministration. Die DPE erarbeitet und begründet 
die Einreihung und Einstufung.
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1. Auftrag DPE



§ 6 BVOL - Einreihung der Lehrpersonen
4

2. Gesetzliche Grundlage Einreihung



Lohnvorschlag von Bewerbenden

Tipp: Vor dem Vorstellungsgespräch den Lebenslauf inkl. Diplome der/
des Kandidat/in an DPE senden mit Bitte für einen Lohnvorschlag

Jahrgang der Lehrperson

Erfahrung der Lehrperson

Lohnentwicklung im Kanton Luzern pro Funktion

Quervergleich der Funktion im Kanton Luzern



 Das Excel-Tool das "Tool Lohneinreihung Lehrpersonen" dient als 
Hilfsmittel für die Einstufung von Lehrpersonen.

 Die Stufentabellen beruhen auf den bestehenden Daten aus 
unserem Lohnsystem (Quervergleich) sowie Überlegungen zur 
Stufenfindung beim Berufseinstieg. 

 Die Rechnungsregeln basieren auf der Weisung "Richtlinien für die 
Einreihung von Lehrpersonen und Fachpersonen der schulischen 
Dienste an den Volksschulen" der DVS.
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3. Bestimmung der Lohnstufe



 Für die Stufenfindung der einzelnen Funktionen wird im 
Einreihungstool im Hintergrund die funktionsentsprechende Tabelle 
angewandt.

 Daraus wird ein Rohwert generiert, welcher mit dem effektiven 
kantonalen und kommunalen Quervergleich (Lohnstufe) dieses 
Jahrgangs und der gewählten Funktion gegenübergestellt wird. 
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3. Bestimmung der Lohnstufe



Ersteinstufung

Nur bei der Ersteinstufung besteht ein Spielraum von 1 bis 3 
Lohnstufen innerhalb Quervergleich (spätestens innerhalb 1 Monat 
nach Pensenbestätigung)

Schon angestellte Personen im Vergleich beachten 

Wechselt die gleiche Lehrperson in gleicher Funktion in eine andere 
Gemeinde (Unterbruch kleiner als 3 Jahre) werden die Lohnklasse 
und Lohnstufe übernommen. 

DPE kantonale Lohnfestlegung ist verbindlich



Zuordnung zu den Lohnklassen seit
1. August 2021
Häufigste Funktionen der Volksschulen:

Lehrperson Kindergarten LK 19

Lehrperson Basisstufe LK 19

Lehrperson Primarstufe LK 19

Lehrperson für die Integrative Förderung an Primar- und LK 20

Kindergartenstufe (nur mit SHP oder MAS IF)

Lehrperson Sekundarstufe LK 22

Lehrperson für die Integrative Förderung Sekundarschule LK 23

(nur mit SHP oder MAS IF)

Aufzählung ist nicht abschliessend; SRL 75, Anhang 1 BVOL 

http://srl.lu.ch/frontend/versions/3356
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Besoldungstabelle

Besoldungstabellen 2024
Kein Leistungslohn: Lohn wird für eine Funktion innerhalb der 

Lohnklasse und -stufe als "Referenzlohn" festgelegt

https://personal.lu.ch/-/media/Personal/Dokumente/down_load/offentliche_dokumente/Besoldungstabelle_Lehrpersonen_2024.pdf?rev=86653964ac57412f84ece02d3b0f78d8


Berufsanfänger:

Berufsanfänger/innen, die 25 und jünger sind, werden in die Stufe 00 der 
Lohnklasse, die ihrer Funktion entspricht, eingereiht.

Ist die Person beim Ausbildungsabschluss bereits älter als 25, wird ab 
dem 25. Altersjahr gerechnet. Aufgrund der Stufenanpassungen in der 
Vergangenheit sowie den längeren Ausbildungsgängen errechnet das Tool 
auch bei einem Erfahrungsjahr noch eine Stufe 0. Dieser Wert wird im 
schulinternen Quervergleich überprüft.
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4. Besondere Berufsgruppen



Studierende:

Studierende, die während der Ausbildung Stellvertretungen übernehmen 
und bereits Stufenanstiege erhalten haben, werden beim 
Ausbildungsabschluss neu überprüft und eingestuft.

Personen mit Erfahrung und ausserschulischen Tätigkeit vor Eintritt:

Eine Reduktion um 1 – 3 Stufen ist abhängig von der Dauer und Art der 
ausserschulischen Tätigkeit. 

Erziehungsjahre einer Mutter und Hausfrau werden angerechnet, sind jedoch 
im Gesamtverhältnis und unter Berücksichtigung der einzureihenden 
Funktion im Verhältnis zu prüfen (z.B. Unterschied Primarlehrperson und 
Betreuerin Tagesstrukturen oder neben Erziehungsjahre nur ausserschulische 
Tätigkeiten ergibt Lohnstufe, welche im unteren Bereich des Quervergleichs 
ist). 14

4. Besondere Berufsgruppen



Integrative Förderung und Integrative Sonderschulung an Sekundarschule:

Die Funktion "Lehrperson für die integrative Förderung (IF) und integrative 
Sonderschulung (IS) werden an der Sekundarschule" in der Ziellohnklasse 
23 besoldet. 
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4. Besondere Berufsgruppen



Wiedereintretende:

Wer seit mehr als drei Jahren nicht mehr im Schuldienst tätig war, wird neu 
eingestuft.

In der Regel wird die Lohnstufe bei Lehrpersonen, die ihre Tätigkeit drei 
und weniger Jahre unterbrochen haben, hochgerechnet.

Wechsel der Funktion oder Übernahme einer weiteren Funktion

Bei einem Wechsel von einer kommunalen an eine kantonale Schule (oder 
umgekehrt) ist aus Gründen des internen Quervergleichs eine 
Neueinstufung vorzunehmen. 

Bei einem Wechsel der Funktion (resp. der Übernahme einer weiteren 
Funktion) wird diese neu eingereiht. 
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5. Neueinstufung



 DPE administriert nur Funktionen der BVOL 

 somit keine PraktikantInnen, Sekretariatsmitarbeitende,  
Hauswarte/Hauswärtinnen, SchulbusfahrerInnen, 
BiotopbetreuerInnen, etc.

Schulleitungsfunktion mind. 20% um als solche eingereiht zu werden

Team- oder Stufenleitungen oder andere Einzellektionen, die für 
eine Teilaufgabe einer SL übernehmen via Zulage link Zulagenformular

17

Verschiedene Anfragen



Stand der Arbeiten
RRBs

Standards

Bausteinarbeit

Weitere Tätigkeiten und Fristen

Profilschulen

Zusammenarbeit an der Schule
Kurzinput

Anmeldung zu Workshop

1

Thema Verhalten



2



System Schule trägt herausforderndes Verhalten
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System Schule 

trägt 

herausfordern

des Verhalten

Elternbünd

nis Zusammen-

arbeit

Mindset

Verhalten

Handlungs

repertoire 

in der 

Klasse

Monitoring

Time-In-

Angebote

Krisenmana

gement

Unter-

stützende 

Stellen

Rahmen-

bedin-

gungen



Aufschaltung der Standards

Analyseset Verhalten entlang des Modells und der Standards

Umsetzungskonzept Time-In-Angebote

Weiterbildungskonzept insbesondere für «Mindset Verhalten» und 
«Handlungsrepertoire in der Klasse»

Theoretische Aufbereitung des Modells und Zuordnung von 
Handlungsmöglichkeiten «Förderung prosoziales Verhalten» bis 
«erweiterte Massnahmen»
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Nächste Schritte



Anfrage und Auswahl im Mai und Juni 23

Unterzeichnen der Vereinbarung März 24

Analyse der Situation

Klären des Ressourceneinsatzes

Konzept Time-In
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Profilschulen



Möglichst wenige Lehrpersonen mit möglichst grossem Pensum mit 
geteilten Aufgaben und in gemeinsamer Verantwortung für eine 
definierte Anzahl von Lernenden.

Höchste Fachlichkeit/ Kompetenz in der herausforderndsten 
Situation

Wissensmanagement an der ganzen Schule (vorhandenes Können 
nutzen, verbreiten und erweitern)

Unterstützungsleistungen der gesamten Schule für einzelne Teams 
und Lehrpersonen
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Grundsätze der Zusammenarbeit



Ressourcen «Wochenstundentafel»

Ressourcen «integrative Förderung»

Ressourcen «Deutsch als Zweitsprache»

Ressourcen «Überbestand»

Ressourcen «Integrative Sonderschulung»

Ansprüche und Herausforderungen der Klassen

Pensenwünsche und Einsatzfeld der Lehrperson

7

Rahmenbedingungen der Zusammenarbeit



Die perfekte Situation gibt es nicht. Wir können ein paar Schritte 
darauf zugehen.

Herausforderungen sind vielfältig. Schulen auch.

Ziele:
Analyse der eigenen Situation vor Ort

Vernetzung der Schulen

Handlungsmöglichkeiten für die Gestaltung der Zusammenarbeit erweitern

Wissen für die weitere Arbeit der Projektleitung generieren

8

Workshop Zusammenarbeit



Vorgesehen: 

Mittwoch, 3. April 
13.30 – 16.00 Uhr

9

Anmeldung zum Workshop



Bildigsnetz

Kurzinformation Bildigsnetz

https://bildigsnetz.ch/


2



Kooperation zwischen Bildigsnetz und DVS zur Unterstützung der 
Schulen in der Personalgewinnung

Schulen können attraktive Profile erstellen und diese in 
Stelleninseraten verlinken – interkantonal 

vor Ostern werden kostenlose Workshops angeboten

Jede Schuleinheit kann ein eigenes Profil erstellen

3

Kooperation Bildigsnetz - DVS



4

Interesse? Raum?

Edkimo

Feedback-Code: joccipug



Übertritt
Primarschule – Integrierte Sekundarschule (ISS)
oder
Primarschule – kooperative Sekundarschule (KSS)

Information Schulleitungen Regionalkonferenz 14.3.2024

2022-1979



Ziel 1: 
Individuelle schulische Fähigkeiten und 
potenzielle Entwicklungsmöglichkeiten 
der Lernenden gezielt wahrnehmen und 
einschätzen.

Ziel 2:
Das Schulangebot der Sekundarstufe l 
mit der bestmöglichen Förderung für 
jeden Lernenden zu finden.

2

Übertritt PS-Sek/LZG: Ziele



Übertritt 
Sekundarschule

Für die Zuweisung in die Stammklasse A/B 

oder C der kooperativen Sekundarschule 

benötigt es ein Übertrittsverfahren.

Für Einteilung in die Niveaufächer Deutsch, 

Englisch, Mathematik und Französisch aber 

benötigt es kein Aufnahmeverfahren.

Übertrittverfahren  
Langzeitgymnasium (LZG)

Für die Zuweisung in das 
Langzeitgymnasium benötigt es ein 
Übertrittsverfahren.

Übertrittsverfahren PS-Sek/LZG: Kooperative Sekundarschule KSS

3



Übertritt 
Sekundarschule

Für die Zuweisung in eine Stammklasse der 
integrierten Sekundarschule benötigt es kein 
Übertrittsverfahren.

Alle Lernenden werden wie in der 
Primarschule niveauunabhängig in der 
Stammklasse der Sekundarschule 
unterrichtet.

Übertrittverfahren  
Langzeitgymnasium (LZG)

Für die Zuweisung in das 
Langzeitgymnasium benötigt es ein 
Übertrittsverfahren.

Übertritt PS-Sek/LZG: Integrierte Sekundarschule ISS

4



Übertritt PS-Sekundarschule: ISS

5

Niveaufach im 

Niveau  C
Deutsch*

Englisch

Französisch

Mathematik*

Niveaufach im 

Niveau B
Deutsch*

Englisch

Französisch

Mathematik*

Niveaufach im 

Niveau A
Deutsch*

Englisch

Französisch

Mathematik*

Ein Wechsel in ein höheres oder tieferes Niveau ist nach jedem Semester möglich.

* Deutsch oder Mathematik kann binnendifferenziert in der Stammklasse unterrichtet werden.

° RZG: Räume, Zeiten, Gesellschaften /NT: Natur und Technik

Stammklasse A/B/C

RZG° und NT°
(Niveau A/B oder C)

Note 1. Semester 6. 

Klasse entscheidet 

über Einteilung 

RZG und NT

Note 1. Semester 6. Klasse 

entscheidet über Einteilung 

ins Niveaufach



Information über die Niveauzuteilung in der Sekundarschule

Grundlage: Zeugnis des 1. Semesters der 6. Klasse

 Niveaufächer Deutsch, Englisch, Mathematik und 

Französisch

 zusätzlich ISS-Modell: Stammklassenfächer

RZG und NT

Grundlage: Zeugnis des 1. Semesters der 6. Klasse

Anfechten der Niveauzuteilung nur mittels 

Zeugnisbeschwerde 

Neu: Abgabe Infoblatt Niveauzuteilung mit Zeugnis 1. 

Semester 6. PS

Übertrittsverfahren PS-Sekundarschule: 
Niveauzuteilung KSS/ISS

6
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13.03.2024 8

Anpassungen im Überblick

KSS

 Keine Niveauzuteilung im UeV-Dossier 

 Elterninformation Niveauzuteilung mit 
Zeugnisabgabe Januar 6. Klasse

ISS

 Nur Zuteilung LZG gehört zum 
Übertrittsverfahren

 Zuteilung Sek: Beurteilungsgespräch 
2. Semester 6. Klasse bis 15. März mit 
Gesprächsbestätigung 

 Elterninformation Niveauzuteilung mit 
Zeugnisabgabe Januar 6. Klasse



Schulleitungen informieren ihre Teams bis Juni 2024

Schulleitungen / Lp informieren  
Erziehungsberechtigte am Elternabend der 5. Klasse
im Herbst (Hilfsmittel ppp Webseite DVS) 

angepasste Dokumente gelten ab UeV SJ 2024/25

Wichtig: Keine Verordnungsänderung

9

Kommunikation / Zeitplan



Neue Gestaltung Webseite und Formulare bis Mitte Mai 2024

 Lps für Feedback gesucht (bis Ende 20.3.)

10

Webseite mit Dokumenten



Kontakt: Angela.brun@lu.ch / 041 228 54 35

11
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